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0   Vorrichtung  zur  Halterung  eines  Druckkopfes. 

©  Bei  einer  Vorrichtung  zur  Halterung  eines  Druck- 
kopfes  (10)  an  dem  Druckkopfschlitten  eines  Druk- 
kers,  umfassend  ein  an  dem  Druckkopfschlitten  be- 
festigbares  Trägerteil  (20)  mit  einer  Anlageflächen 
für  den  Druckkopf  (10)  aufweisenden  Druckkopfauf- 
nahme  (22,  24)  und  Spannmitteln  (32)  zum  Andrük- 
ken  des  Druckkopfes  (10)  an  die  Anlageflächen  um- 
fassen  die  Spannmittel  zwei  Spannhebel  (32),  die 
beiderseits  der  Druckkopfaufnahme  (22,  24)  an  dem 
Trägerteil  (20)  zwischen  einer  Freigabestellung  und 
einer  Verriegelungssteilung  schwenkbar  gelagert 
sind  und  jeweils  einen  zum  Hintergreifen  einer 
Spannfläche  (16)  am  Druckkopf  (10)  bestimmten 

^   Spannschenkel  (46)  aufweisen,  wobei  an  dem  Trä- 
^   gerteil  (20)  und  den  Spannhebeln  (32)  Rastmittel  (50, 

44)  ausgebildet  sind,  die  in  der  Verriegelungsstel- 
J^lung  der  Spannhebel  (32)  miteinander  in  Eingriff 
00  treten. 
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/orrichtung  zur  Halterung  eines  Druckkopfes 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Hal- 
terung  eines  Druckkopfes  an  einem  Druckkopf- 
schlitten  eines  Druckers,  umfassend  ein  an  dem 
Druckkopfschlitten  befestigbares  Trägerteil  mit  ei- 
ner  Anlageflächen  für  den  Druckkopf  aufweisenden  5 
Druckkopfaufnahme  und  Spannmittel  zum  Andrük- 
ken  des  Druckkopfes  an  die  Anlageflächen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  vorstehend  genannten  Art  anzuge- 
ben,  die  einfach  im  Aufbau  und  preiswert  in  der  ro 
Herstellung  ist  sowie  ein  bequemes  und  schnelles 
Auswechseln  des  Druckkopfes  erlaubt,  wobei  den- 
noch  ein  sicherer  und  präziser  Sitz  des  Druckkop- 
fes  an  dem  Trägerteil  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  15 
gelöst,  daß  die  Spannmittel  zwei  Spannhebel  um- 
fassen,  die  beiderseits  der  Druckkopfaufnahme  an 
dem  Trägerteil  zwischen  einer  Freigabestellung 
und  einer  Verriegelungsstellung  schwenkbar  gela- 
gert  sind  und  jeweils  einen  zum  Hintergreifen  einer  20 
Spannfläche  am  Druckkopf  bestimmten  Spann- 
schenkel  aufweisen,  und  daß  an  dem  Trägerteil 
und  den  Spannhebeln  Rastmittel  ausgebildet  sind, 
die  in  der  Verriegelungsstellung  der  Spannhebel 
miteinander  in  Eingriff  treten.  25 

Der  korrekte  Sitz  des  Druckkopfes  an  dem 
Trägerteil  wird  durch  die  Druckkopfaufnahme  und 
die  Anlageflächen  bestimmt. 

Die  Rastmittel  an  dem  Trägerteil  und  den 
Spannhebeln  ermöglichen  ein  einfaches  Lösen  und  30 
Verriegeln  der  Spannhebel  ohne  Hilfe  von  Werk- 
zeugen.  Das  Trägerteil  und  die  Spannhebel  können 
aus  Kunststoff  hergestellt  werden,  wobei  die  Wahl 
eines  geeigneten  Kunststoffes  einerseits  die  nötige 
Festigkeit  und  andererseits  die  erforderliche  Elasti-  35 
zität  der  Spannhebel  gewährleistet. 

Vorzugsweise  sind  die  Spannhebel  jeweils  mit 
einem  einen  Winkel  mit  dem  Spannschenkel  bil- 
denden  Lagerschenkel  in  einer  Lagergabel  des 
Trägerteils  schwenkbar  gelagert,  wobei  die  Lager-  40 
schenke!  einen  Lagerbolzen  tragen  können,  der  in 
einen  U-förmigen  Lagerschlitz  der  Lagergabel  ein- 
klipsbar  ist.  Diese  Ausführungsform  ermöglicht 
eine  einfache  Montage  der  Spannhebel  an  dem 
Trägerteil,  wobei  keine  weiteren  Teile  benötigt  wer-  45 
den. 

Bei  einer  besonders  einfachen  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  sind  die  Rastmittel  an  dem 
Trägerteil  von  mit  Rampenflächen  versehenen  Na- 
sen  gebildet,  die  in  den  Schwenkweg  der  Spannhe-  so 
bei  ragen,  so  daß  die  Spannhebel  beim  Ver- 
schwenken  in  ihre  Verriegelungsstellung  über  die 
Rampenflächen  gleiten  und  hinter  den  Nasen  einra- 
sten.  Vorzugsweise  sind  dabei  die  Nasen  jeweils 
an  einem  mit  dem  Trägerteil  verbundenen  Arm 

angeordnet,  wobei  ihr  Abstand  von  der  Lagerachse 
des  jeweiligen  Spannhebels  größer  als  der  Abstand 
der  Spannschenkel  von  der  Lagerachse  ist  und 
wobei  der  Spannhebel  einen  den  Lagerschenkel 
jber  den  Spannschenkel  hinaus  fortsetzenden 
Griffschenkel  aufweist,  der  in  der  Verriegelungsstel- 
lung  des  jeweiligen  Spannhebels  die  Nasen  hinter- 
greift.  Bei  dieser  Anordnung  werden  keine  eigenen 
Rastmittel  an  dem  Spannhebel  benötigt,  der 
Spannhebel  ist  lang  genug,  um  auch  bei  relativ 
hohen  Spannkräften  ein  bequemes  Verriegeln  zu 
srmöglichen.  Die  ausreichende  Länge  der  Spann- 
hebel  gewährleistet  gleichzeitig  eine  ausreichende 
Elastizität  derselben,  um  sie  aus  dem  Eingriff  mit 
den  Nasen  an  dem  Trägerteil  biegen  zu  können. 

Um  eine  ausreichende  Spannkraft  aufbringen 
zu  können,  ist  es  zweckmäßig,  wenn  der  Spann- 
schenkel  relativ  zu  dem  Lagerschenkel  und  dem 
Griffschenkel  des  jeweiligen  Spannhebel  so  gerich- 
tet  ist,  daß  er  in  der  Verriegelungsstellung  des 
Spannhebels  unter  Vorspannung  an  der  Spannflä- 
che  des  Druckkopfes  anliegt. 

Um  eine  präzise  Ausrichtung  des  Druckkopfes 
an  dem  Trägerteil  zu  erleichtern,  kann  es  zweck- 
mäßig  sein,  an  dem  Trägerteil  mindestens  ein  Ju- 
stierelement  vorzusehen,  das  zum  Eingriff  mit  ei- 
nem  komplementären  Gegenelement  am  Druck- 
kopf  bestimmt  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  weiteren  Unteransprüchen  und  der  folgen- 
den  Beschreibung,  welche  in  Verbindung  mit  den 
beigefügten  Zeichnungen  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispieles  beschreibt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines 
Druckkopfes  und  der  zu  seiner  Halterung  an  einem 
Druckerschlitten  bestimmten  Halterungsvorrichtung, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Trägerteil  der 
in  der  Figur  1  dargestellten  Halterungsvorrichtung 
in  Richtung  des  Pfeiles  A, 

Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  der 
Halterungsvorrichung  mit  eingesetztem  Druckkopf 
und  geöffneten  Spannhebeln, 

Fig.  4  eine  Darstellung  gemäß  Figur  3  mit 
geschlossenen  Spannhebeln  und 

Fig.  5  eine  schematische  Draufsicht  auf  die 
in  der  Figur  4  dargestellte  Anordnung  in  Richtung 
des  Pfeiles  B. 

Figur  1  zeigt  in  ihrem  oberen  Teil  einen  allge- 
mein  mit  10  bezeichneten  Druckkopf  mit  einem  die 
Betätigungsmagnete  für  die  Drucknadeln  einschlie- 
ßenden  Gehäuse  12  und  einem  die  Drucknadeln 
führenden  Mundstück  14,  wobei  man  in  der  Dar- 
stellung  der  Figur  1  auf  das  Nadelaustrittsende  des 
Mundstücks  14  blickt.  Mit  dem  Mundstück  14  und 
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dem  Gehäuse  12  ist  eine  Verankerungsplatte  16 
starr  verbunden. 

Im  unteren  Abschnitt  der  Figur  1  ist  eine  allge- 
nein  mit  18  bezeichnete  Haiterungsvorrichtung 
dargestellt,  die  an  dem  Druckerschlitten  eines 
Druckers  befestigt  werden  kann  und  die  zur  aus- 
wechselbaren  Halterung  des  Druckkopfes  10  be- 
stimmt  ist.  Die  Halterungsvorrichtung  umfaßt  ein 
ängliches  Trägerteil  20  mit  einer  mittig  angeordne- 
ten  sich  quer  zur  Längsrichtung  des  Trägerteils  20 
arstreckenden  rechteckigen  Aussparung  22,  die  zur 
Aufnahme  des  Mundstücks  14  des  Druckkopfes  10 
Destimmt  ist.  Beiderseits  dieser  Aussparung  22 
sind  an  einer  zur  Anlage  der  Verriegelungsplatte  16 
Destimmten  Anlagefläche  24  des  Trägerteils  20 
zwei  Justierzapfen  26  ausgebildet,  die  in  komple- 
mentäre  Durchbrechungen  28  in  der  Verriegelungs- 
platte  16  eingreifen,  um  so  einen  präzisen  Sitz  des 
Druckkopfes  10  an  dem  Trägerteil  20  zu  gewährlei- 
sten. 

An  seinen  beiden  Längsenden  weist  das  Trä- 
gerteil  20  jeweils  eine  Lagergabel  30  zur  Lagerung 
von  Spannhebeln  32  auf.  Die  Lagergabel  30  umfaßt 
zwei  Schenkel  33,  34,  die  einen  Lagerspalt  36 
begrenzen,  in  den  ein  Lagerschenkel  38  des 
Spannhebels  32  eingreift.  Der  Lagerschenkel  38 
trägt  einen  Lagerzapfen  40,  der  in  U-förmige  La- 
gerschlitze  42  in  den  Gabelschenkeln  32,  34  ein- 
führbar  ist.  Dabei  ist  der  gerade  Teil  der  Lager- 
schlitze  42  etwas  schmaler  als  der  Durchmesser 
der  Lagerzapfen,  während  die  Lagerfläche  am 
Grunde  der  Lagerschlitze  42  dem  Durchmesser  der 
Lagerzapfen  40  exakt  entspricht,  so  daß  diese  in 
die  U-förmigen  Schlitze  42  eingeklipst  werden  kön- 
nen.  Es  werden  daher  keine  weiteren  Mittel  benö- 
tigt,  um  die  Spannhebel  32  an  dem  Trägerteil  20 
festzuhalten. 

Der  Lagerschenkel  38  des  jeweiligen  Spannhe- 
bels  32  ist  durch  einen  Griffschenkel  44  verlängert. 
In  einem  mittleren  Bereich  zwischen  der  Lagerach- 
se  und  dem  freien  Ende  des  Griffschenkels  44 
setzt  ein  annähernd  senkrecht  zur  Längsrichtung 
von  Lagerschenkel  38  und  Griffschenkel  44  verlau- 
fender  Spannschenkel  46  an,  wobei  der  Winkel  a 
des  Spannschenkels  46  mit  dem  Lagerschenkel  38 
etwas  geringer  als  90  *  ist. 

An  parallel  zur  Einsetzrichtung  des  Druckkop- 
fes  10  in  das  Trägerteil  20  gerichteten  Armen  48 
ist  jeweils  eine  Rastnase  50  angeordnet,  die  eine  in 
der  Figur  2  zu  erkennende  rampenförmige  Einwei- 
sungsfläche  52  aufweist. 

Figur  3  zeigt  den  in  die  Halterungsvorrichtung 
18  eingesetzten  Druckkopf  10  bei  noch  geöffneten 
Spannhebeln  32.  Zum  Verriegeln  des  Druckkopfes 
10  in  der  Halterungsvor  richtung  18  werden  die 
Spannhebel  32  in  Richtung  der  Pfeile  C  in  Figur  3 
verschwenkt.  Dabei  kommen  zunächst  die  Spann- 
schenkel  46  auf  der  Oberseite  der  Verriegelungs- 

platte  16  zur  Anlage.  Gleichzeitig  gleiten  die  üntt- 
schenkel  44  über  die  schrägen  Einweisungsflächen 
52  der  Nasen  50,  wobei  die  Spannhebel  32  in 
Richtung  des  Pfeiles  D  in  Figur  5  ausgelenkt  wer- 

5  den,  bis  sie  hinter  den  Nasen  50  einschnappen. 
Dabei  wurde  der  Spannschenkel  jeweils  entgegen 
der  Schwenkrichtung  des  Pfeiles  C  verspannt,  so 
daß  eine  entsprechende  Haltekraft  auf  die  Verriege- 
lungsplatte  16  einwirkt,  um  den  Druckkopf  10  fest 

io  gegen  die  Anlagefläche  24  zu  spannen.  Die  Verrie- 
gelungsstellung  der  Spannhebel  32  ist  in  Figur  4 
dargestellt.  In  der  Verriegelungsstellung  liegt  die  in 
der  Figur  1  erkennbare  Nockenfläche  54  an  dem 
Lagerschenkel  38  des  jeweiligen  Spannhebels  32 

15  flach  an  der  Endfläche  56  des  Spaltes  36  der 
Lagergabel  30  an  und  bildet  somit  einen  Anschlag 
für  das  Verspannen  des  Spannhebels  32,  bis  des- 
sen  Griffschenkel  44  hinter  der  jeweiligen  Rastnase 
50  einrasten  kann. 

20  Zum  Lösen  der  Spannhebel  32  müssen  diese 
wiederum  aus  der  in  der  Figur  4  dargestellten 
Verriegelungsstellung  in  Richtung  des  Pfeiles  D  in 
Figur  5  ausgelenkt  und  über  die  Rastnasen  50 
angehoben  werden,  bis  sie  entgegen  der  Richtung 

25  der  Pfeiles  C  in  ihre  in  den  Figuren  1  und  3 
dargestellte  Freigabestellung  verschwenkt  werden 
können. 

Wie  die  vorstehende  Beschreibung  zeigt,  be- 
steht  die  gesamte  Halterungsvorrichtung  aus  drei 

30  jeweils  einstückigen  Teilen,  wobei  die  beiden 
Spannhebel  identisch  sind.  Diese  Teile  können  auf 
einfache  und  preiswerte  Weise  beispielsweise  aus 
Kunststoff  gefertigt  und  auf  einfache  Weise  mon- 
tiert  werden.  Das  Verriegeln  und  Entriegeln  ist  au- 

35  ßerordentlich  einfach,  so  daß  ein  Druckkopfwechsel 
sehr  rasch  und  bequem  durchgeführt  werden  kann. 

Ansprüche 
40 

1  .  Vorrichtung  zur  Halterung  eines  Druckkopfes 
(10)  an  dem  Druckkopfschlitten  eines  Druckers, 
umfassend  ein  an  dem  Druckkopfschlitten  befestig- 
bares  Trägerteil  (20)  mit  einer  Anlageflächen  für 

45  den  Druckkopf  (10)  aufweisenden  Druckkopfaufnah- 
me  (22,  24)  und  Spannmitteln  (32)  zum  Andrücken 
des  Druckkopfes  (10)  an  die  Anlageflächen,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Spannmittel  zwei 
Spannhebel  (32)  umfassen,  die  beiderseits  der 

so  Druckkopfaufnahme  (22,  24)  an  dem  Trägerteil  (20) 
zwischen  einer  Freigabestellung  und  einer  Verrie- 
gelungsstellung  schwenkbar  gelagert  sind  und  je- 
weils  einen  zum  Hintergreifen  einer  Spannfläche 
(16)  am  Druckkopf  (10)  bestimmte  Spannschenkel 

55  (46)  aufweisen,  und  daß  an  dem  Trägerteil  (20)  und 
den  Spannhebeln  (32)  Rastmittei  (50,  44)  ausgebil- 
det  sind,  die  in  der  Verriegelungsstellung  der 
Spannhebel  (32)  miteinander  in  Eingriff  treten. 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Spannhebel  (32)  jeweils  mit 
sinem  einen  Winkel  mit  dem  Spannschenkel  (46) 
bildenden  Lagerschenkel  (38)  in  einer  Lagergabel 
30)  des  Trägerteils  (20)  schwenkbar  gelagert  sind.  5 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Lagerschenkel  (38)  einen 
.agerbolzen  trägt,  der  in  einen  U-förmigen  Lager- 
schlitz  (42)  in  dem  Trägerteil  (20)  einklipsbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastmittel  an 
jem  Trägerteil  (20)  von  mit  Rampenflächen  (52) 
/ersehenen  Nasen  (50)  gebildet  sind,  die  in  den 
Schwenkweg  der  Spannhebel  (32)  ragen. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge-  75 
kennzeichnet,  daß  die  Nasen  (50)  jeweils  an  ei- 
nem  mit  dem  Trägerteil  (20)  verbundenen  Arm  (48) 
angeordnet  sind,  wobei  ihr  Abstand  von  der  Lager- 
achse  (40)  des  jeweiligen  Spannhebels  (32)  größer 
als  der  Abstand  der  Spannschenkel  (46)  von  der  20 
Lagerachse  (40)  ist  und  wobei  der  Spannhebel  (32) 
einen  den  Lagerschenkel  (38)  über  den  Spann- 
schenkei  (46)  hinaus  fortsetzenden  Griffschenkel 
(44)  aufweist,  der  in  der  Verriegelungsstellung  des 
jeweiligen  Spannhebels  (32)  die  Nase  (50)  hinter-  25 
greift. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Spannschenkel  (46)  relativ 
zu  dem  .Lagerschenkel  (38)  und  dem  Griffschenkel 
(44)  des  jeweiligen  Spannhebels  (32)  so  gerichtet  30 
ist,  daß  er  in  der  Verriegelungsstellung  des  Spann- 
hebeis  (32)  unter  Vorspannung  an  der  Spannfläche 
(16)  des  Druckkopfes  (10)  anliegt. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spannhebel  35 
(32)  einstückig  aus  einem  mindestens  geringfügig 
elastisch  verformbaren  Material  hergestellt  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Lager- 
schenkei  (38)  des  jeweiligen  Spannhebels  (32)  eine  40 
Nockenfläche  (54)  ausgebildet  ist,  die  in  der  Verrie- 
gelungsstellung  an  einer  Anschlagfläche  der  Lager- 
gabei  des  Trägerteils  anliegt. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Träger-  45 
teil  (20)  mindestens  ein  Justierelement  (26)  ausge- 
bildet  ist,  das  zum  Eingriff  mit  einem  Gegenele- 
ment  (28)  am  Druckkopf  (10)  bestimmt  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spannhe-  50 
bei  (32)  identisch  geformt  sind. 
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